
SFZ Albersbösch Altenburger Allee 8, Tel.: 953511

SFZ Am Mühlbach Vogesenstr. 14a, Tel.: 63918811

SFZ Buntes Haus Moltkestraße 10, Tel.: 9481269

SFZ Innenstadt Stegermattstraße 26, Tel.: 93228611

SFZ Oststadt Grimmelshausenstraße 30, Tel.: 9329211

SFZ Stegermatt Badstraße 55, Tel.: 204511

SFZ Uffhofen Espenstraße 1, Tel.: 957811

Uffhofen sfz.uffhofen@offenburg.de

Kleine Jobs, 
große Wirkung! 

Hier erhalten Sie 
weitere Informationen: 

Die Offenburger
Taschengeldbörse

Jetzt mitmachen!
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Mit der Offenburger Taschengeldbörse bietet die 

Stadt eine Plattform für Jugendliche ab 14 Jahren, 

die mit einfachen Jobs ihr Taschengeld aufbessern 

können. 

Privatpersonen, wie Familien oder Senior*innen, 

finden hier Unterstützung im Alltag und einen 

Kontakt mit jungen Menschen. Die Hilfstätig-

keiten sollen einfach und ungefährlich sein und 

dürfen maximal 2 Stunden am Tag in Anspruch 

nehmen. Taschengeldjobs sind versicherungsfrei 

und nicht steuerpflichtig.

Die Jugendlichen übernehmen keine pflegerischen 

Tätigkeiten oder schwere Arbeiten mit Geräten, 

die eine Einweisung benötigen. Ebenso werden kei-

ne Arbeiten auf Baustellen, im Gewerbe, in KFZ-Be-

trieben, Tankstellen, öffentlichen Verwaltungen und 

in Krankenhäusern oder Pflegeheimen angeboten.

Die Taschengeldbörse vermittelt und organisiert 

die Aufgaben. Die Jugendlichen erhalten dafür ein 

Taschengeld von mindestens 8 € pro Stunde. Koor-

diniert wird die Taschengeldbörse durch die Stadt-

teil- und Familienzentren in Offenburg. Hierbei 

wird bei der Kontaktaufnahme zwischen Jugend-

lichen und Jobanbietenden geholfen. Jugendliche 

benötigen zur Teilnahme ein Einverständnis der 

Erziehungsberechtigten.

Durch Angabe der Wohnorte von Jugendlichen 

und Jobanbietenden in der Anmeldung, werden 

die Kontaktdaten an das jeweils zuständige orts-

nahe Stadtteil- und Familienzentrum weitergeleitet. 

Gerne unterstützen diese schon bei der Anmeldung 

und stehen für weitere Informationen zur Verfügung.

Kleine Jobs, 
große Wirkung! 

Hilfe beim Einkaufen

Hausaufgabenhilfe 

Hund spazieren führen

Leichte Gartenarbeiten

Babysitten 

Unterstützung am PC oder Ähnliches.

Beispiele für mögliche 
Aufgaben sind:


